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Kleine Flora von Lünen und Umgebung 

Die Stadt Lünen (NRW) an der Lippe liegt zwischen den Bereichen der Hellwegbörde mit 

lehmigen Böden und dem Sand-Münsterland. Im Norden der Stadt dominieren die Lippe-

Sande. 

Pflanzenfreunde kommen in Lünen auf ihre Kosten. Es gibt hier Orchideen wie das 

Breitblättrige Knabenkraut oder die Breitblättrige Sumpfwurz (Ständel-wurz), um 2 Arten 

dieser Pflanzenfamilie zu nennen. An den Lippe-Deichen wachsen die rosafarbenen 

Reiherschnäbel und die Gemeine Ackerröte. Eine Wanderung durch den Seepark und den 

benachbarten Park um Schloss Schwansbell führt zu vielen botanischen Eindrücken. 

Reichhaltige Bestände aus Buschwindröschen und Bärlauch sind hier zu finden. Aus Gärten 

wanderten die Hasenglöckchen ein, nahe Verwandte der Blausterne, deren Blüten an das 

gelbe Scharbockskraut erinnern. Ein kleiner Bestand der Herbstzeitlose wird gehegt und 

gepflegt. Bei einer Reduzierung der Mahd könnte sich das Wiesenschaumkraut wieder 

kräftiger entwickeln. 

Im Schwansbeller Bach stehen vereinzelt Sumpfschwertlilien während am nahen Teich 

Wasserlinsen und Waldsimsen wachsen. Auch hier ist eine schonende Mahd erforderlich, um 

den seltenen Sumpf-Storchschnabel zu bewahren. Ganz versteckt in einer Siedlung im 

Norden der Stadt wurde der Wiesen-Goldstern gefunden. Ein Relikt aus früherer Zeit ohne 

Überdüngung. 

Zu den kleinen Pflänzchen, die wir oft übersehen, gehören das Frühlings-Hungerblümchen 

und der Dreifinger-Steinbrech, die beide reichlich auf Industriebrachen vorkommen. Dort ist 

auch die Mähnengerste als echtes Steppenelement heimisch. Unweit treffen wir auf die 

Nickende Distel, die wohl traurig ist, dass ihrer Pflanzengattung so wenig Aufmerksamkeit 

geschenkt wird, obwohl sie eine große Bedeutung für viele Insekten- und Vogelarten besitzt. 

Schauen wir auf alte Bahngleise, so entdecken wir den Unterbrochenährigen Windhalm, die 

Dachtrespe, das Schmalblättrige Greiskraut, den Stinkenden Storchschnabel und den 

Purpurstorchnabel, begleitet vom scharfen Mauerpfeffer. Gelb blühende Bestände der aus 

Amerika stammenden Nachtkerzen gelten als „Neophytenflur“. Sie sind nicht mit dem 

sogenannten Wollkraut, der Königskerze zu verwechseln. 

Auch mit Farnpflanzen geizt Lünen nicht. So wächst an mancher Mauer die Mauerraute und 

der Braunstielige Streifenfarn, im Schlosspark Schwansbell der Straußfarn und in knapp 1 km 

Entfernung die Hirschzunge an einem Bahn-damm. 

Findet sich am Parkplatz des ehemaligen STEAG-Kraftwerks das Silber-Birnmoos (Bryum), so 

ziert manche Mauer das Polsterkissenmoos (Grimmia). Viele liegende Baumstämme sind 

vom Zypressen-Schlafmoos (Hypnum) überzogen und auf einer Industriebrache lebt sogar in 

feuchten Bereichen das Torfmoos (Sphagnum). Des Weiteren spüren wir im Schlosspark 

Schwansbell das Sparrige Kranzmoos (Rhytidiadelphus) auf. 

Suchen wir nach den urtümlichen Schachtelhalmen, so gibt es davon in Lünen mindestens 5 

verschiedene Arten: Acker-Schachtelhalm, Riesen-Schachtelhalm, Sumpf-Schachtelhalm, 



Teich-Schachtelhalm und Winterschachtelhalm. Ob auch der Waldschachtelhalm hier 

vorkommt, sollte noch geklärt werden.  

Zu den Sauergräsern gehören die Seggenarten, von denen die Große Segge meistens aus 

Gärten stammt. In den Wäldern treffen wir meistens auf die Winkel- und die Waldsegge. An 

Teichen und Seen wächst auch die Sumpfsegge, während wechselfeuchte, aber durchlässige, 

teils austrocknende Böden von der Haar-Segge besiedelt werden. Hier und da treffen wir auf 

die Hasenpfoten-Segge und an sauren Böschungen auf die Pillensegge. Den Horstmarer See 

säumt ein Schilf-Röhricht. Auch der Breitblättrige Rohrkolben kommt hier vor. Untergetaucht 

wachsen dort der Teichfaden, die Kanadische Wasserpest und der Wasser-Hahnenfuß. Im 

Preußenhafen nebenan fällt das Krause Laichkraut auf. 

Da auch die Flechten wegen ihrer Symbiose aus Pilz und Alge Fotosynthese betreiben, 

können sie sowohl als Bestandteil des Mycobioms gelten, aber auch als echter Bestandteil 

der Algen-Flora eines Gebietes. 

Auffallend sind im östlichen Ruhrgebiet die Gesellschaften des Schönflecks (Caloplacetum) 

und der Gelbflechte (Xanthoria) auf Steinen und Mauern. Nicht weniger häufig tritt auf 

Asphalt, Beton Dächern und Mauern die Mauer-flechten-Gesellschaft (Lecanoretum) auf. 

Industriestandorte weisen nicht selten Bestände der Becherflechten (Cladonia) und der 

Schuppen-Hundsflechte (Peltigera) auf. 

Wieder zurück am Wegrand entdecken wir die Stängelumfassende Taubnessel direkt neben 

der Mäusegerste und vielleicht der Grünen Borstenhirse. Im Seepark blühen im Sommer die 

Wiesenstorchschnäbel, Wiesen-Flockenblumen und Großen Wiesenknöpfe. Aus Gärten 

ausgebüxt hat sich der Italienische  Aronstab so manches Waldstück erobert, bisweilen 

neben dem Gefingerten Lerchensporn. 

Wir gehen einen trockenen Weg entlang, der aus Haldenmaterial besteht. 

Am Rand wächst flächendeckend das Kleine Habichtskraut. In einer Wiese im benachbarten 

Privatgarten breitet sich das Orangerote Habichtskraut aus, während auf der 

Begrenzungsmauer das Mauer-Habichtskraut wächst. 

Der Weg führt weiter auf einen Parkplatz mit typischer Pflasterritzen-Vegetation. Dort finden 

wir das Niederliegende Mastkraut und das Frühlings-Hungerblümchen. Der Parkplatz geht in 

einen unversiegelten Bereich über, den Lebensraum der Gänsefingerkraut-Trittgesellschaft. 

Noch weiter abseits wächst in wassergefüllten Lehmpfützen und Wagenspuren die 

Gesellschaft des Knick-Fuchsschwanzes. Den Saum des Parkplatzes bildet ein Bestand der 

Tauben Trespe. 

In der Siedlung sind manche Garagendächer bewachsen von der Grünen Borstenhirse, der 

Weißen Fetthenne und manchmal von der Tripmadam. 

In ein kleines Wäldchen wandert zunehmend der Kirschlorbeer ein, der inzwischen 

ausreichend hohe Keimtemperaturen vorfindet. 

Das angrenzende Feld beherbergt den Zurückgebogenen Amaranth und die Hühnerhirse 

neben dem Windhalm. Auch der Grünährige Amaranth (A. powellii) wächst hier und dort 

ebenso wie der Acker-Gauchheil. 



Zurück in der Siedlung fallen die blauen Ehrenpreise auf. So der Persische Ehrenpreis, der 

Efeu-Ehrenpreis und im Scherrasen der Fadenförmige Ehrenpreis, der Feld-Ehrenpreis und 

der Quendelblättrige Ehrenpreis. Ab und zu ist bei nicht all zu starker Beanspruchung auch 

der Gamander-Ehrenpreis hier anzutreffen. 

Auch die Gemeine Ackerröte ist als früheres Ackerwildkraut in Scherrasen eingewandert und 

hält sich hier ausdauernd. 
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Volker Heimel 
Pflanzengesellschaften in Lünen und Umgebung 

  
Buchen-Eichenwald Fago-Quercetum 

Perlgras-Buchenwald Melico-Fagetum 

Flattergras-Buchenwald Milio-Fagetum 

Bach-Erlen-Eschenwald Carici-Remotae Fraxinetum 

Eichen-Birkenwald Betulo-Quercetum 

Eichen-Hainbuchenwald Querco-Carpinetum 

Bruchweide-Auewald Salicetum albo-fragilis 

Schlehen-Weißdorn-Gebüsch Prunus spinosa-Crataegus-Assoziation 

Brombeergebüsch, Armenische Br. Rubetum armeniaci 

Brombeergebüsch, Kratzbeere Rubetum caesii 

Brombeergebüsch, Himbeere Rubetum idaei 

Glatthaferwiese Arrhenatheretum elatioris 

Mädesüß-Gesellschaft Valeriano-Filipenduletum 

Brennnessel-Giersch-Gesellschaft Urtico-Aegopodietum 

Knoblauchhederich-Saumgesellschaft Alliario-Chaerophylletum temuli 

Natternkopf-Steinklee-Gesellschaft Echio-Melilotetum 

Ehrenpreis-Erdrauch-Gesellschaft Veronico-Fumarietum 

Dreifingersteinbrech-Gesellschaft Poo-Saxifragetum tridactylitis 

Flussknöterich-Gesellschaft Polygono brittingeri-Chenopodietum rubri 

Borstensimsen-Sumpfmieren-Waldweg-Ges. Isolepo-Stellarietum uliginosae 

Wasserpfeffer-Zweizahn-Gesellschaft Polygono-Bidentetum 

Quecken-Ackerwinden-Gesellschaft Agropyro-Convolvuletum arvensis 

Mäusegersten-Gesellschaft Hordeetum murini 

Kompasslattischflur Conyzo-Lactucetum serriolae 

Gifthahnenfuß-Gesellschaft Ranunculetum scelerati 

Mauerrauten-Gesellschaft Asplenietum trichomano-rutae-murariae 

Fingerhirsen-Liebesgras-Gesellschaft Digitario-Eragrostidetum 

Borstenhirsen-Knopfkraut-Gesellschaft Setario-Galinsogetum parviflorae 

Wasserlinsendecke Lemno-Spirodeletum 

Wasserhahnenfuß-Gesellschaft Ranunculetum aquatilis 

Gesellschaft des Gemeinen Hornblatts Ceratophylletum demersi 

Seerosen-Gesellschaft Myriophyllo-Nupharietum 

Pestwurz-Giersch-Gesellschaft Aegopodio-Petasitetum hybridi 

Glanzgras-Röhricht Phalaridetum arundinaceae 



Weidelgras-Weißklee-Weide Lolio-Cynosuretum 

Nadelsimsen-Zwergrasen Eleocharietum acicularis 

Rainfarn-Beifuß-Gestrüpp Tanaceto-Artemisietum vulgaris 

Wasserdarm-Kletten-Gesellschaft Malachio-Arctietum 

Gänsefingerkraut-Trittrasen Lolio-Potentilletum anserinae 

Waldschilf-Schlagflur Calamagrostidetum epigeios 

Weidelgras-Breitwegerich-Trittrasen Lolio-Plantaginetum 

Mastkraut-Silbermoos-Trittgesellschaft Sagino-Bryetum argentei 

Haselstrauch-Gesellschaft Coryletum avellanae 

Ackerfrauenmantel-Kamillen-Gesellschaft Aphano-Matricarietum chamomillae 

Vielsamen-Gänsefuß-Gesellschaft Chenopodietum polyspermi 

Stechapfel-Wegmalven-Gesellschaft Daturo-Malvetum neglectae 

Wasserschwaden-Röhricht Glycerietum maximae 

Gesellschaft des Sandmohns Papaveretum argemones 

Weinbergslauch-Gesellschaft Geranio-Allietum vinealis 

Seiden-Zaunwinden-Gesellschaft Cuscuto-Convolvuletum sepium 

Kleinbinsengesellschaft Juncetum macris 

Klettenkerbel-Gesellschaft Toriletum japonicae 

Gesellschaft des Japanischen Knöterichs Reynoutrietum japonicae 

Großschilf-Röhricht Scirpo-Phragmitetum 

Haarseggen-Gesellschaft Caricetum hirtae 

Natternkopf-Königskerzen-Gesellschaft Echio-Verbascetum 

Gesellschaft des Kahlen Bruchkrauts Herniarietum glabrae 

Gesellschaft der Nickenden Distel Resedo-Carduetum nutantis 

Gesellschaft der Zarten Binse Juncetum tenuis 

Gesellschaft des Einjährigen Bingelkrauts Mercurialetum annuae 

Gesellschaft des Kleinen Habichtskrauts Hieracietum pilosellae 

Gesellschaft aus Strahlenloser Kamille und 
Vogelknöterich Matricario-Polygonetum avicularis 

Filzkraut-Mäuseschwannz-Gesellschaft Filagino-Vulpietum 

Sommerflieder-Gesellschaft Buddleietum davidii 

Haselblatt-Brombeer-Gesellschaft Rubetum coylifolii 

Leinkraut-Dachtrespen-Gesellschaft Linaria vulgaris-Brometum tectorum 

 


